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@ Gehause fiir ein elektrisches Bauelement, insbesondere ein Relais.

@ Zur Abdichtung von Durchbriichen (3, 4, 5, 6)
und Spalten in der Bodenseite des Gehduses sind in
die AuBenwand des Bodenteils Einfiillbehdlter (11,
12) eingeformt, von denen Verteilungskanile (13) zu
den einzelnen Abdichtstellen flhren. Die Verteilungs-
kanidle sind durch eine mittig verlaufende Vertei-
lungsrippe (14) in Teilkandle (13a, 13b) unterteilt,
wodurch zu den einzelnen Abdichtstellen Doppelk-
andle mit entsprechend erh&hter Kapillarwirkung fiih-
ren.
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Die Erfindung betrifft ein Gehduse fiir ein elek-
frisches Bauelement, insbesondere ein Relais, mit
einer einen hohlen Innenraum abschliefenden Ge-
h3usewand, welche Abdichtstellen, wie Durchbri-
che und Spalten im Bereich von AnschluBstiften
und/oder an ihrem Rand, aufweist.

Bei elektromechanischen Bauelementen, wie
Relais, ist es in vielen Fillen notwendig, das Ge-
h3use waschfest abzudichten, um beim Einsatz
dieser Bauelemente auf Leiterplatten das Eindrin-
gen von Waschl6sungen und Lotmitteln bei ent-
sprechenden Behandlungen der Leiterplatte zu ver-
meiden. Abzudichten sind dabei in der Regel
Durchbriiche an der Bodenseite des Geh3uses,
durch welche die AnschluBstifte nach auBen geflihrt
sind, sowie eine Randspalte zwischen einem Bod-
enteil und einer aufgesetzten Gehdusekappe.

Dabei ist es bereits bekannt, in die AuBenober-
fliche des Geh&dusebodens ein Netz von Rillen
oder Kandlen zwischen einer oder mehreren Do-
sierstellen und den Abdichtstellen vorzusehen, wo-
durch unter Ausnutzung der Kapillarwirkung in die
Dosierstelle eingebrachtes GieBharz zu den Ab-
dichtstellen geleitet wird (DE 28 51 329 C2, DE 30
26 371 C2). Weiterhin ist es bekannt (EP 0 262 622
A1), auf der ansonsten ebenen AuBenoberfliche
des Geh3usebodens erhabene Verteilungsrippen
vorzusehen, die Uber eine scharfe Innenkante zwi-
schen Verteilungsrippe und Bodenoberfliche eben-
falls eine Kapillarwirkung entfalten und auf diese
Weise VerguBmasse von den Dosierstellen zu den
Abdichtstellen befdrdern. Fiir bestimmte Geh3use-
konstruktionen ist jedoch die Verteilungswirkung
der bisherigen Kapillarsysteme nicht ausreichend.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Gehduse der
eingangs genannten Art zu schaffen, bei dem
durch eine verbesserte Oberfldchenstruktur der be-
treffenden Gehdusewand eine besonders schnelle
und sichere Verteilung einer Abdichtmasse von ei-
ner oder mehreren Einflilistellen zu den Abdicht-
stellen gewihrleistet wird.

ErfindungsgemaB weist ein solches Geh&use
zur L8sung der genannten Aufgabe folgende Merk-
male auf:

a) in die Geh3usewand ist an der AuBenoberfla-
che mindestens ein Einflllbehalter fir VerguB-
masse eingeformt,

b) von jedem Einfllloehilter flihrt jeweils minde-
stens ein Verteilungskanal zu mindestens einer
Abdichtstelle,

) in mindestens einem Verteilungskanal verlduft
mittig eine Verteilungsrippe parallel zu seinen
Seitenwidnden und

d) in den Verteilungskandlen ist jeweils eine
scharfe Innenkante zwischen dem Kanalboden
und den Kanalwidnden bzw. den Verteilungsrip-
pen ausgebildet.

Bei der Erfindung werden also an sich bekann-
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te Elemente von Kapillarsystemen kombiniert, in-
dem in die Verteilungskandle zusdtzlich eine Ver-
teilungsrippe eingeformt ist, wodurch sich ein Sy-
stem von Doppelkanilen ergibt. Auf diese Weise
erhdlt man verhidltnisméBig schmale Teilkanidle mit
hoher Kapillarkraft, die zusammen jedoch jeweils
eine gr6Bere Menge an VerguBmasse befbrdern
und somit eine schnellere Verteilung und Abdich-
tung der Geh3dusedffnungen ermdglichen.

In einer zweckmapBigen Ausgestaltung ist wei-
terhin vorgesehen, daB die Verteilungskandle mit
anndhernd gleich groBen Abstdnden in einen um-
laufenden Randkanal miinden, dessen Breite
zweckmapBigerweise geringer ist als die Breite der
Verteilungskandle. Besonders zweckmifig ist es
dabei, daB die Verteilungsrippen der Verteilungska-
nédle in den Randkanal hinein bis an dessen Aufen-
wand hin weitergeflhrt sind. Diese AuBenwand wird
in der Regel durch den Rand einer Gehdusekappe
gebildet, welche auf ein Bodenteil bzw. einen Sok-
kel oder dergleichen aufgesetzt ist und mit letzte-
rem einen abzudichtenden Randspalt bildet. Im Be-
reich einzelner Abdichtstellen, beispielsweise an
bestimmten AnschluBelementen des Bauelementes,
kénnen besondere Endkanile vorgesehen sein, die
von einem Verteilungskanal oder vom Randkanal
abzweigen. Dabei ist es vorteilhaft, wenn die Breite
der Kapillarstrecken von dem jeweiligen Einflllbe-
hilter ausgehend Uber die Verteilungskandle hin zu
dem Randkanal bzw. zu den Endkanilen hin ab-
nimmt. Auf diese Weise erhélt man eine besonders
gute Kapillarwirkung. Da die Einflllbehalter durch
die besondere Struktur des Kapillarsystems weitge-
hend leergesaugt werden, kann die benétigte Men-
ge an VerguBmasse klein gehalten werden. Eine
weitere Verbesserung der Kapillarwirkung ergibt
sich dadurch, daB die Bodenflichen der Vertei-
lungskandle und die jeweiligen Seitenflichen der
Verteilungskanile und Verteilungsrippen aufgerauht
sind.

Die Erfindung wird nachfolgend an Ausflih-
rungsbeispielen anhand der Zeichnung n3her er-
ldutert. Es zeigt

Figur 1 einen Grundkdrper als Bodenteil eines
Relaisgehduses in perspektivischer Darstellung,
Figur 2 eine Ansicht von unten auf ein Relaisge-
h3use mit dem Grundk&rper von Figur 1 und
einer Geh3usekappe,

Figur 3 eine gegenliber Figur 1 abgewandelte
Bodenplatte fiir ein Relaisgehduse.

Der in den Figuren 1 und 2 gezeigte Grundk&r-
per 1 flir ein Relaisgehduse ist weitgehend flach
ausgebildet und an seiner Oberseite mit Vorsprin-
gen 2 zur Befestigung eines nicht weiter dargestell-
ten Relaissystems versehen. Der Grundk&rper 1
besitzt anndhernd runde Durchbriiche 3 flir draht-
formige SpulenanschluBstifte sowie rechteckige
Durchbriiche 4, 5 und 6 fiir verschieden gestaltete
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KontaktanschluBelemente. Nach dem Einstecken
der genannten, nicht dargestellten AnschluBstifte in
die Durchbriiche 3 bis 6 und nach der vollsténdi-
gen Montage des Relais sollen diese Durchbrliche
3 bis 6 mit VerguBmasse abgedichtet werden. Ab-
zudichten ist auBerdem eine Randspalte 8, die um-
laufend zwischen dem Grundk&rper 1 und einer
von oben aufgesetzten Gehdusekappe 7 gemiB
Figur 2 gebildet wird. Ein in einem vorstehenden
Zapfen 9 gebildetes Liftungsloch 10 soll erst nach
dem Aushirten der VerguBmasse in an sich be-
kannter Weise abgedichtet werden.

Fiir das Einbringen und die Verteilung der Ver-
guBmasse sind im vorliegenden Beispiel zwei Ein-
fllloehdlter 11 und 12 in die AuBenoberfliche des
Grundkdrpers 1 eingeformt. Von diesen Einfiillbe-
hdltern zweigen Verteilungskandle 13 in Richtung
auf die Durchbriiche 3 bzw. 4, 5 und 6 und die
Randspalte 8 ab. Jeder dieser Verteilungskanile 13
ist in der Mitte in L&ngsrichtung durch eine Vertei-
lungsrippe 14 in zwei Teilkandle 13a und 13b un-
terteilt, wobei jeweils zwischen dem Kanalboden
und den Seitenwdnden der Verteilerkandle bzw.
den Verteilungsrippen eine scharfe Innenkante ge-
bildet ist. Auf diese Weise erhilt man Doppelkan3-
le mit einer sehr guten Kapillarwirkung. Die Tiefe
der Verteilungskandle entspricht etwa der Breite
der Teilkandle und betragt bei einer zweckmapBigen
Ausflihrungsform etwa zwischen 0,3 und 0,4 mm.
Je nach Viskositdt der VerguBmasse kdnnen aber
auch andere Abmessungen glinstig sein.

Zur Verteilung der VerguBmasse in die Rand-
spalte 8 ist auBerdem ein umlaufender Randkanal
15 ausgebildet, dessen Breite geringer ist als die
der Verteilungskandle nach Mdglichkeit auch gerin-
ger als die der Teilkandle. Ein besonders glinstiges
Ausflihrungsbeispiel besitzt einen Randkanal mit
einer Breite zwischen 0,2 und 0,3 mm. Um eine
rasche und gute Verteilung der VerguBmasse Uber
den gesamten Randbereich zu gewdhrleisten, sind
die Verteilungskandle so angeordnet, daB sie in
etwa gleichen Abstdnden in den Randkanal min-
den. Soweit die Verteilungskanidle 13 zu einem
Durchbruch 3 hinflihren, sind die Verteilungsrippen
bis hin zu dem Durchbruch 3 und von diesem
weiter zum Randkanal gefiihrt. In jedem Fall er-
strecken sich die Verteilungsrippen 14 noch Uber
die Breite des jeweiligen Randkanals 15 bis an
dessen AuBenseite und stoBen somit an die Ge-
h3usekappe 7 an. Auf diese Weise wird die Ver-
guBmasse sehr gut in die Randspalte 8 gefiihrt. Flr
die Abdichtung der relativ groBen rechteckigen
Durchbriiche 4, 5 und 6 mit den durchgesteckten
KontaktanschluBelementen sind zusitzlich kleine
Endkanile 16, 17 und 18 mit besonders geringer
Breite und damit besonders guter Kapillarwirkung
vorgesehen, die entweder von einem der Vertei-
lungskandle 13 oder vom Randkanal 8 abzweigen.
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So wird durch die abgestufte Verringerung des
Kanalquerschnitts mit wachsender Entfernung von
einem Einflllbehilter sichergestellt, daB die Ver-
guBmasse schnell und vollstdndig aus dem Einfull-
behilter 11 bzw. 12 abgesaugt und bis in die
entferntesten Abdichtstellen transportiert wird.

Figur 3 zeigt eine etwas abgewandelte Ausflih-
rungsform eines Geh&duseelementes in Form einer
Bodenplatte 21, die zusammen mit einer nicht dar-
gestellten Kappe ebenfalls ein Gehduse fir ein
Relais oder ein dhnliches Bauelement bildet. In
diesem Fall ist ein zentraler Einflillbehdlter 22 ein-
geformt, von dem aus Verteilungskandle 23 mit
Verteilungsrippen 24 zu den verschiedenen Geh3u-
sedurchbriichen 25 und 26 mit runder oder recht-
eckiger Form sowie zu einem Randkanal 28 flihren.
Wie aus Figur 3 ersichtlich ist, sind die Verteilungs-
rippen 24 jeweils mit senkrechten Abschnitten 27 in
die Durchbriiche 25 bzw. 26 hineingeflihrt, wobei
die Seitenwidnde 29 in diesen Bereich etwas abge-
schriagt gestaltet sind. Somit ergibt sich bis in die
Durchbriiche hinein jeweils eine Kapillarwirkung
zwischen den Rippenabschnitten 27 und den jewei-
ligen Durchbruchwinden 29.

Denkbar ist es jedoch auch, einen etwas breite-
ren Verteilungskanal durch zwei oder sogar noch
mehr L3ngsrippen mehrfach zu unterteilen, so daB
von einem Einfillbehdlter aus ein Dreifach- oder
Mehrfachkanal zu einer bestimmten Abdichistelle
verlauft, um auf diese Weise die VerguBmasse
noch schneller und besser an die gewlinschten
Stellen zu bringen.

Patentanspriiche

1. Gehiduse flir ein elekirisches Bauelement, ins-
besondere ein Relais, mit einer einen hohlen
Innenraum abschlieBenden Gehdusewand (1),
welche Abdichtstellen, wie Durchbriiche (3, 4,
5, 6; 25, 26) und Spalten (8) im Bereich von
AnschluBstiften und/oder an ihrem Rand auf-
weist, mit folgenden Merkmalen:

a) in die Gehdusewand (1) ist an der Aufien-
oberfliche mindestens ein Einfiillbeh3lter
(11, 12, 22) fir VerguBmasse eingeformt,

b) von jedem Einfilloehilter filihrt jeweils
mindestens ein Verteilungskanal (13; 23) zu
mindestens einer Abdichistelle (3, 4, 5, 6, §;
25, 26),

c) in mindestens einem Verteilungskanal
(13; 23) verlauft mittig eine Verteilungsrippe
(14; 24) parallel zu seinen Seitenwinden
und

d) in den Verteilungskandlen (13; 23) ist
jeweils eine scharfe Innenkante zwischen
dem Kanalboden und den Kanalwidnden
bzw. den Verteilungsrippen (14; 24) ausge-
bildet.
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Gehduse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Verteilungskanile (13) mit
den Verteilungsrippen (14) in annZhernd gleich
groBen Abstdnden in einen an der Gehduse-
wand umlaufenden Randkanal (15) miinden. 5

Gehduse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Verteilungsrippen

(14; 24) aus den Verteilungskandlen (13; 23)
jeweils in einen Randkanal (15; 28) hinein und 10
bis an dessen AuBenwand weitergefiihrt sind.

Gehduse nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB der Randkanal (15; 28)
jeweils eine geringere Breite aufweist als die 15
Verteilungskanile (13; 23).

Gehduse nach einem der Anspriiche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daB von minde-
stens einem der Verteilungskandle (13; 23) 20
bzw. dem Randkanal (15; 28) ausgehend ein
Endkanal (16, 17, 18) zu einer Abdichtstelle
verlauft.

Gehduse nach einem der Anspriiche 2 bis 5, 25
dadurch gekennzeichnet, daB die Breite der
Kapillarstrecken von dem jeweiligen Einflllbe-
hdlter (11, 12, 22) Uber die Verteilungskanile
(13; 23) hin zu dem Randkanal (15; 28) bzw.
zu den Endkanilen (16, 17, 18) abnimmt. 30

Gehduse nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, da die Boden-

und Seitenflichen der Verteilungskanile (13;

23) und Verteilungsrippen (14; 24) aufgerauht 35
sind.

Gehduse nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daf mindestens
einer der Verteilungskandle durch zwei oder 40

mehr Verteilungsrippen zu einem Mehrfachka-
nal gestaltet ist.

45

50

55



FIG 3 25




EP 0 468 096 A1

mF

-—— -
| S ——

JC |

Ot

D
(

¢ 9l4




9

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER
RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 90 12 4633

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der majgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
D,A |EP-A-0 262 622 (SIEMENS) 1-8 H 01 H 50/02
* das ganze Dokument * *
A DE-A-3 706 100 (SIEMENS) 1
* Spalte 3, Zeile 42 - Spalte 4, Zeile 35 **
A GB-A-2 080 628 (SIEMENS) 1
D GB-A-2 080 628 (& DE-A-3 026 371)
A GB-A-2 009 532 (SIEMENS) 1
D GB-A-2 009 532 (& DE-A-2 851 329)
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.5)

HO1H
HO05K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschludatum der Recherche Priifer
Den Haag 18 Oktober 91 OVERDIJK J.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

-1 9O >

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung &:
: Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

-

: aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument

Mitglied der gleichen Patentfamilie,
iibereinstimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

